
Abb. 267. Chorabschlußgitter in der Großen Kirche in Dortrecht. 
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In Italien ist ein 

Traillengitter nach spa- 

nischer Art und zugleich 

ein lehrreiches Beispiel 

raffinierter Ausnutzung 

der verschiedenen Far- 

ben- und Glanzwirkung 

des Metalles, das in 

Eisen und Bronze aus- 

geführte Gitter der Ca- 

pella Borghese S. Maria 

Maggiore in Rom. Die 

Säulen und ornamen- 

talen Füllungen sind 

aus dunkler Bronze, die 

obere Schafthälfte der 

Säulen blank; die Trail- 

len, die Knöpfe und 

Hälse der Gitterstäbe 

aus blankem Messing, 

alles andre aus geschlif- 

fenem Schmiedeisen. 

Auf dem 3,40 m hohen 

Gitter stehen über je- 

der Säule etwa 8o cm 

hohe Kandelabeı. 

Wohl das bedeu- 

tendste Bronzegitter des 

17. Jahrh. in Italien ist 

der 1660 von F. Villa 

ausgeführte Chorab- 

schluß in der Kirche 

der. .6 etr:083. bei 

Pavia, Abb. 265 u. 266. 

Zwischen breiten Pila- 

stern und Friesen, die 

trotz der Durchbre- 

chungen ihres wunder- 

bar feinen Figuren-, 

Ornament- und Ran- 

kenwerks flächig wir- 

ken, steigen die dünnen 

und ganz schlichten, 

nur mit kleinen Basen 

und Kapitellen versehe- 

nen Rundstäbe auf aus 

einem aus dickeren Ba- 

lustern mit gedrehten 

Schäften und vierseiti- 

gen Postamenten ge- 

bildeten Sockel. Die 

prachtvolle Bekrönung 

ist bei den Seitenteilen 

aus kräftigen Voluten 

und einer zauberhaften 

Fülle sie umspielender 

naturalistischer Zweige 

mit Blumen und Früch- 

ten gebildet. Bei dem


